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Die Feuerbestattung ist
heute die häufigste Be-

stattungsform in Deutsch-
land. Dennoch sind viele
Menschen verunsichert,
wenn sie sich erstmals damit
auseinandersetzen. Oft ge-
schieht dies aus Unkenntnis
über Abläufe oder aus emo-
tionalen Gründen. Doch mit
einem Blick hinter die Kulis-
sen kann Transparenz ge-
schaffen und viel Sorge ge-
nommenwerden.

Sicherheit undWürde
imMittelpunkt
Auch bei einer Feuerbestat-
tung stehen Würde, Sorgfalt
und Sicherheit an erster
Stelle. Von der Überführung
bis zurEinäscherung sindal-
le Schritte klar geregelt.
„Für Angehörige ist es oft
beruhigend zu wissen, dass
nichtsdemZufall überlassen
wird“, erklärt Judith Köns-
gen, Geschäftsführerin des
Rhein-Taunus-Kremato-
riums. „Die Abläufe werden
streng kontrolliert, doku-
mentiert und sind auf größt-
mögliche Sicherheit ausge-
legt.“

Zweifelsfreie Feststellung
des Todes
Eine der häufigsten Fragen
betrifft die Feststellung des
Todes vor der Einäscherung.
Hier besteht ein wichtiger
Unterschied zur Erdbestat-
tung: Bei der Feuerbestat-
tung ist eine zweite Leichen-
schau gesetzlich vorge-
schrieben. Diese erfolgt un-
abhängig von der ersten
ärztlichen Todesfeststellung
und muss abgeschlossen
sein, bevor die Einäsche-
rung überhaupt stattfinden
darf. „Diese zusätzliche
Kontrolle gibt vielen Ange-
hörigen Sicherheit“, so
Könsgen. „Sie wissen, dass
der Tod noch einmal sorgfäl-
tig überprüft wurde.“

Abschied im Krematorium
Oftwirdgefragt, obAngehö-
rige bei der Feuerbestattung
anwesend sein dürfen. In
den meisten Krematorien ist
dies möglich: Familien kön-
nen bei der Einleitung, also
der Übergabe des Sarges in
die Anlage, dabei sein und
sichbewusst verabschieden.
„Für manche ist dieser Mo-

Feuerbestattung: Wie läuft diese ab?
Der Blick hinter die Kulissen: Sicherheit undWürde stehen im Mittelpunkt

ment ein wichtiger Teil der
Trauerarbeit“, sagt Köns-
gen. „Er kann helfen, den
Abschied greifbarer zu ma-
chen.“

Vielfalt der
Beisetzungsformen
Neben der Sicherheit schät-
zenvieleMenschenauchdie
Vielfalt, die eine Feuerbe-
stattung bietet. Sie eröffnet
zahlreiche neue Beiset-
zungsformen von der klassi-
schen Urnenbeisetzung
über Natur- oder Seebestat-
tungen bis hin zu individuell
gestalteten Erinnerungsor-
ten. Diese Gestaltungsfrei-
heit ist, neben den oft gerin-
geren Kosten, ein wesentli-
cher Grund für die zuneh-
mende Entscheidung zu-
gunsten der Feuerbestat-
tung. Weitere Infos auf häu-
fige Fragen finden Interes-
sierte im Ratgeber der Deut-
schen Friedhofsgesellschaft
(www.deutsche-friedhofs-
gesellschaft.de). „Je besser
Menschen informiert sind,
desto mehr treten Sorgen in
den Hintergrund“, fasst
Könsgen zusammen. akz

Warum gute Begleitung
in der Trauer wichtig ist
Unverarbeitete Trauer

kann schwerwiegende
Folgen haben. Er-

kenntnisse aus der Trauer-
forschung zeigen, dass be-
lastende Verlusterfahrun-
genmit einemerhöhtenRisi-
ko für psychische und kör-
perliche Beschwerden ein-
hergehen können – insbe-
sondere dann, wenn Trauer-
prozesse ohne ausreichende
Unterstützung bleiben. Be-
troffene berichten häufig
von anhaltender innererUn-
ruhe, Schlafproblemen oder
Konzentrationsschwierig-
keiten. Vielen fällt es
schwer, in den Alltag zu-
rückzufinden, sie ziehen
sich zurück oder vermeiden
Situationen, die sie an die
verstorbene Person erin-
nern.
Gleichzeitig wird häufig

unterschätzt, wie entschei-
dend die ersten Tage nach
einem Todesfall sind. Ange-
hörige stehen unter Schock,
müssen innerhalb kürzester
Zeit weitreichende Ent-
scheidungen treffen und
sind dabei emotional stark
belastet. In dieser Phase
fehlt oft die Kraft, eigeneBe-
dürfnisse wahrzunehmen
oder sich bewusst mit dem
Abschied auseinanderzu-
setzen. Wie ein Abschied
dennoch gestaltet wird,
kann den weiteren Umgang
mit der Trauer maßgeblich
beeinflussen.
Bestatterinnen und Be-

statterübernehmen indieser
Situation eine zentraleRolle.
Sie sind nicht nur für die Or-
ganisation verantwortlich,
sondern begleiten Hinter-

bliebene durch eine Aus-
nahmesituation, geben
Orientierung und schaffen
den Rahmen für einen per-
sönlichen und würdevollen
Abschied.
Doch die Qualität dieser

Begleitung ist nicht immer
auf den ersten Blick erkenn-
bar. Für viele Angehörige ist
es schwierig einzuschätzen,
welche Anbieter neben
fachlicher Kompetenz auch
die notwendige Sensibilität
und Erfahrungmitbringen.
Orientierung imTrauerfall
Hier bietet das Marken-

zeichen der Bestatter eine
wichtige Orientierung. Es
steht für geprüfte Qualität
und verbindliche Standards
– sowohl in der fachlichen
Ausführung als auch imUm-
gang mit Hinterbliebenen.
Ziel ist es,Menschen ineiner

emotional herausfordern-
den Situation Sicherheit zu
geben und ihnen den Zu-
gang zu qualifizierter Be-
gleitung zu erleichtern.Wei-
tere Informationen zum
Markenzeichen der Bestat-
ter und zu den Qualitätskri-
terien finden Interessierte
unter: https://www.bestat-
ter.de/markenzeichen.
„Ein würdevoller und gut

begleiteter Abschied kann
Trauer nicht nehmen und
soll es auch nicht. Aber er
kann Angehörigen helfen,
denVerlust zubegreifenund
einenerstenHalt zu finden“,
sagt Antje Bisping, Justizia-
rin beim Bundesverband
DeutscherBestatter undver-
antwortlich für den Bereich
Markenzeichen und Quali-
tätsmanagement. Das Mar-
kenzeichen der Bestatter

macht sichtbar, welche Be-
triebe fachlich qualifiziert
sind,verbindlicheStandards
einhalten und sich regelmä-
ßig überprüfen lassen.
Gesellschaftliche Ent-

wicklungen wie die zuneh-
mende Individualisierung
von Trauer und der Rück-
gang traditioneller Rituale
verstärken diese Herausfor-
derung zusätzlich. Umso
wichtiger ist es für Angehö-
rige, dass sie in dieser Aus-
nahmesituation gesehen
und geführt werden. Nicht
jede Trauer braucht profes-
sionelle Hilfe. Aber jeder
Abschied verdient Kompe-
tenz, Sorgfalt und Mensch-
lichkeit. Das Markenzei-
chen der Bestatter hilft An-
gehörigen, im Trauerfall
qualifizierte Ansprechpart-
ner zu finden. akz

EinWürDEVollErUnDgUTBEglEiTETErABSchiED kann Angehörigen helfen, den Verlust zu begreifen und
einen ersten Halt zu finden. Foto: Andreas Kuehlken/akz
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

MEHR SICHTBARKEIT, MEHR
REICHWEITE, MEHR ERFOLG!

www.sachsen-medien.de


